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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig N . 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
285 Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. f 8 
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3. Montag, den 27. Juli 1840. Ei 


SEEN 


— 


Angemeldete Fre m de. 


» 


Angekommen den 24. und 25. Juli 1840. 


N Herr Oberſt⸗Lieutenant v. Schachtmeyer und Familie von Bromberg, Herr 
Kaufmann Grimm nebſt Frau von le Chaus de Fond, 19 in den drei Mohren. 
Gutsbeſitzerin Madame v. Krzyzauowski mit Familie aus 3 arſchau, Herr Lieute⸗ 
nant b. Falkenſtein aus Treptow, die Herren Majore v. Deſſel und v. Schulz aus 
Brandenburg, Herr Kaufmann Arlt aus Bromberg, log. im engl. Haufe. Herr 
Paſtor Lambert aus Tilſit, Herr Pr. philoſoph. Gerais aus Königsberg, die Herren 
Kauflente Werner aus Würzburg,, Kienitz aus Lihan, Fiſchel aus Newyork, Lilark 
aus Bordeaux, Herr Buchhändler Schucht aus Hirſchberg a. S., log. im Hotel de 
Berlin. Herr Gutsbeſitzer Schnee aus Podles, log. im Hotel d' Oliva. Herr Pre- 
diger E. Schmidt nebſt Sohn aus Königsberg, die Herten Kaufleute A. Laſſer von 
e J. Krauſe nebſt Frau und Schweſter aus Schleſien, log, im Hotel de 

N ä 1 f 88 ee 
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) AVERTISSEMENTE 5 


11 Der Gutsbeſitzer Carl Siewert zu Dobtzewino und deſſen verlobte Braut 

die Jungfrau Joſephe Wilhelmine Jarof chewski aus Reuneberg bei Oliva, 

haben in dem mit einander am 13. Juni d. J. abgeſchloſſenen Ehe⸗ Vertrage die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen. 
Manenwerdee, den 23. n 1840, e 5 

KRionigliches Oberlandesgericht. 

a FFC 


= Ss ee | 

2, Der Kaufmann Ludwig Ferdinand Borowski und die Jungfrau 
Friederike Wilhelmine Malzahn hieſelbſt, haben durch einen am 27. Juni 
e. gerichtlich errichteten Vertrag, für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgefihfoffen. : 3 8 
Danzig, den 1. Juli 1840. 
e Königl. Land⸗ und Stadtgericht : 

Dent bin dung. 


3. Heute 715 Uhr Abends wurde meine geliebte Frau Mathilde geb. Fels⸗ 
kau von einem Knaben glücklich entbunden. ; Gam radt, 
Ragnit, den 20. Juli 1840. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 


. : neigen. . 
OESESEEERRDRRDERE TREE REITER A I 
4 Wer in der Langgaſſe ein in einem guten baulichen Zuſtande befind⸗ dh 
© liches Haus zu verkaufen beabſichtigt, beliebe feine Adreſſe mit der Chiffer W. G 
% R. im Jutelligenz⸗Buregu abzugeben. ’ 0 
7CCCCCFCCCcC 0 ˙ TTT a 
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Königl. Provinzial: Kunft- und Gewerk⸗ Schule. 
Die Königl. Akademie der Känſte hat in der übmgens ſtill abgehaltenen Sitzung 
am 6. o. M. auf die pro 1339 überfandten Probearbeiken der Anſtalt, folgende Prä⸗ 
mien zuerkaunk, die bekanntlich nur an Gewerbetkeibende ertheilt werden. , 
I. Die große ſilberne Preismedaille erhält Ferdinand Schwancke aus 
Chriſtburg, Zinngießerlehrling. 5 N 8 1 
II. Die kleine ſilberne Preismedaille erhalten 5 Schüler i : > 
I) Guſtav Adolph Schramm aus Danzig, Drechslergehülfe. 
2) Carl Döring aus Breslau, Büchſenmacherlehrling. 
3) Guſtav Ferdinand Mom ber aus Danzig, Zimmerlehrling. 
4), Carl Chriſtoph Knauff aus Danzig, Tiſchlerlehrling. 
8 5) Hermann Julius Katſch aus Danzig, Zimmerlehrling. 
III. Außerordentliche Prämien erhalten 3 Schüler 8 
1) Auguſt Carl Schmidt aus Danzig, Mglerlehrling, zwei Hefte 
der Bötticher) ſchen Ornamente. re 
2) Rudolph Ferdinand Diller aus Danzig, Malergehülfe desgl. 
3 Johann Adolph Küſter aus Danzig, Steinmetzgehülfe, ein 
Heft klaſſiſcher Verzierungen von Mauch und Hummeles Säulen⸗ 
RER ordnungen nach Witemsi: 0.00 0820 | = 
„Die benannten: Eleven werden hiermit aufgefordert dieſe Prämien bei dem Unter⸗ 
zeichneten ſofort in Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren. 
Es haben ſich übrigens von dem Jahre 1832 ab, eine große Anzahl von Ber⸗ 


N 


1 


lin zurück gekommener Probearbeiten gehäuft, die nicht abgenommen worden ſind; eine 


längere Aufbewahrung derſelben iſt nicht thunlich; es werden daher die Eigenthümer 
derfelbeir, und falls ſolche nicht mehr am Orte ſein ſollten, ihre nächſten Verwand⸗ 
ten hiermit aufgefordert, dieſe Probearbeiten in den nächſten Wochen Sonntäglich 


eine richtige unbeſchädigte Ablieferung nicht eingeſtanden werden kann. 


von 11 — 1 Uhr auf der Auſtalt in Empfaug zu nehmen, widrigenfalls ſpäter für 


a Danzig, den 18. Juli 1840. Profeſſor Schultz, Director. 

6. Fiſchmarkt M 1608. find gute Obſtpfropfen, Bierpfropfen, auch jede ans 
dere Sorte zu haben; auch werden daſelbſt Pfropfen umgeſchnitten. 

7.5 Schabelbohnen⸗Meſſer find wieder vorräthig Goldſchmiedegaſſe bei A. Stiddig. 
8 Mir iſt in der Nacht vom 23. bis 24. d. M. eine rothbunte Kuh, in ſehr 


gutem Zuſtande, von mittler Größe, gerade Hörner, von der Weide geſtohlen worden. 


Wer gründliche Nachricht zur Wiedererhaltung ertheilen kann, erhält eine Belohnung 


von 3 Thaler. i J. W. Fliege zu Ohra. 

9; Don morgen Dienſtag, den 28. Juli ab ift täglich Gelegenheit nach Bröſen 
anzutreffen Jopengaſſe e 565. Abgang von Danzig 8 Uhr, von Bröſen 104% 
Uhr Morgens. Der Preis iſt für die Perſon auf 10 Sgr. feſtgeſetzt. 85 
10. Freitag, den 31, d. M. muſikaliſche Abenduntethaltung und Tanz in der 
Reſſource zur Geſelligkeit. Anfang 6 Uhr Abends. Bet ungünſtiger Witterung fin⸗ 
det die Unterhaltung im Salon ſtatt. ; ; E 

Die geehrten Mitglieder nebſt Familien ladet hiezu ergebenſt ein 
FE Te ae ee De . 


1 Bcachtungswerthe Anzeige 


Einem hohen Adel und verehrten Publiküm erlaube ich mir, zum bevorſtehen⸗ 


den Dominiks⸗Markt, auf mein wohlaſſortirtes Lager, von: 


Bronce⸗, Galanterie⸗, Haar: und Herren: 


D 


Garderobe⸗Sgachen, 


eigener Fabrik, gütigſt aufmerkſam zu machen. 


Durch das mir in früheren Märkten ſo reichlich geſchenkte Verkrauen eimu⸗ 
thigt, habe ich dieſes Mal keine Koſten noch Aufopferungen geſcheut, um mein Lager 
eben ſo ſorgfältig als mannigfaltig zu vergrößern, fo daß ich ſchmeicheln darf, jede 
derartige Anforderung in meinen Artikeln aufs beſte zu genügen, und daß Niemand 


mein Lager berlaſſen wird, ohne etwas gekauft zu haben. 


„ 


Diurch anerkannte billige Bedienung und Reellität, hoffe mit auch dieſes mal 
das ſchätzenswerthe wohlwollende Vertrauen der mich mit ihrem Beſuche beehrenden 
Käufer und Käuferinnen zu erwerben. Carl Kau nig, 5 

2 RR „Gürtler, Bronge⸗Waaren⸗Fabrfkaut aus Berlin. 


Mein Lager befindet ſich in den langen Buden. 


12. Montag, den 27. d., fährt ein leerer Wagen bon hier über Stettin nach 
Berlin, wo Paſſagiere billig mitfahren können. Das Nähere im Engliſchen Hauſe. 


. 


8 


N 
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43. Heute Montag Konzert i. d. Sonne an air. 
14. Montag den 27. d. M. Quartett im Garten des Gaſtwirth Kraufe im 
ſchwarzen Meer N 5 En 
15. Ein großer, langhaarjger weiß und ſchwarz gefleckter Hund von Neufound⸗ 
länder Art, der auf den Namen „Alidor“ hört, iſt entlaufen. Wer ihn hinterm 
Stift No. 558. abliefert, erhält eine angsmeffene Belohnung. 5 
16. Durch Unftände veranlaßt, mein Tuchgeſchäft fortzuſetzen, empfehle meine 
ſaͤmmtlichen Waaren, welche wiederum ſortirt find, zu den billigſten Peeifen, - - 
Otto Felskau, Tuchwaarenhandlung, Langenmarkt No. 446. 

i Ver mie t hungen. f a — 
17. Am Holzmarkt, kurzen Brettern, No. 297. ſind zwei meublirte und eine 
Bedienten⸗Stube an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

18. Tobiasgaſſe No. 1548. find 2 Stuben mit Meubeln und Betten zu ver⸗ 
miethen. 5 i REES 


— — 


19; Ein Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Heugelaß iſt zu vermiethen Sandgrube 460. 
20. Frauengaſſe 858. iſt eine Stube, Küche, Kammer und Bodengelaß zu Her: 


miethen u. daſelbſt 2 Treppen hoch zu erfragen. == 5 
21. Im Breitenthor M 1937. iſt eine Mofnftube und Nebenkabinet mit Meu⸗ 


beln an einzelne Herren zu vermiethen und Dominik zu beziehen. 
2 Langenmarkt M 446. iſt eine Wohnung an kinderlose ruhige Bewohner zum 


October, fo wie 3 Zimmer nach dem Markte heraus zum Dominiks⸗Markte zu ver⸗ 


miethen. Nachricht daſelbſt parterre. 


Auctio nen. 


n 23. Dienſtag, den 28. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen im Auktions⸗Local 
in der Jopengaſſe, circa 100 hier in Kom miſſion befindliche : 
Ffranzoſiſche Damen-Hüte von Reisſtroh 

in neuen Fagons zu den billigſten Preiſen durch öffentliche Auction verkauft werden. 
en 5 Engelhard, Auetlongtor. N 
Ausverkauf a lout pri, ur 

22. Dienſtag, den 28. Juli 1840 Vormittags 9 Uhr, 
werden die Mäkler Grundtmann und Richter im Haufe Langgaſſe No. 379. an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 8 


Ein Lager von verſchiedenen Manufactur⸗Waa⸗ 
ren für Herren und Damen. 


Daſſelbe beſteht größtentheils aus feinen Sachen, wovon viele ſich beſonders zu Do⸗ 
miniks⸗Geſchenken eigenen; als für Damen: er 2 m = Be 


3 


Schwarze und couleurte modefarb. breite ſchwere Seidenzenge nid Arlas, Gros 
de Naples, Marcelline, Florence ic., feine franz. Merinos, Thibets, Stuff, far 


gonirte und carirte Wollenzeuge, feine franz. geſtickte Putzkleider in Mull, Jaconett 
und Battiſt, coul. Mouſſeline⸗Jgeonett, Cattune, Madras, Ginghams und mehre 
andere Kleiderſtoffe. Felne franz. große Umſchlagetücher in neueſten Deſſeins, dergl. 
in Thibet, Seide und leichten Sommerküchern, long Shaws, gauz groß und feiner 
Qualität, kleine ſeidene und wollene Franzen und Eravatten⸗Tücher, moderne ſchwarz 
ſeidene pariſer Mantillen und Pellerinen, ſchwarze große Nett⸗Tücher und Schleier, 
weißgeſtickte dergl. ebuleurte Flor⸗ und Gace⸗Schleier und Tücher, Escarps, Colliers 
und Blonden⸗Shawls, feine moderne Afbeitsbeutel, ſeine ächt italiäniſche Damen⸗ 
Strohhüte, Sonuenſchirme, weiße Baſtard⸗Cambry, Mull, Mouſſeline, Futter⸗Kat⸗ 
tun und Gace, weißer Drill zu Schnürleiber, ſeidene und baumwollene Strümpfe, 
lauge und kurze Glacees, ſeidene und baumwoll. Handſchuhe, Tändel⸗Schürzen, wol⸗ 
lene geſtrickte Unterröcke, roſa und weiße Köper⸗Flauelle und Moltong e. 
Für Herren: Feine moderne ſammelne, ſeidene, wollene und Piquee⸗Weſten, 
Tuche, Halbtuche und Egſimire in ſchwarz und coul. Farben, Sommerzeuge zu Bein⸗ 
kleider, ächt oſtind. Naucuin u. ſeldene Taſchentücher, engl. Cravatten u. Schlippfe, 
Manſchetten, Halskragen und Chemiſetts, Glacee-, waſchlederne, ſeidene und baunt⸗ 
wollene Handfchuhe, Hoſenträger, engl. coul. Hemden, feine Ereas⸗ U. holländ. Lei⸗ 
newand, Reitdecken, wollene Kamiſols, moderne ſeidene u. baumwoll. Socken, baum⸗ 
wollene Nachtmützen, geſtickte Pautoffelzeuge ꝛc. = 
Zu Ameublements: Feine wollene Damaſte und Moor, Meubel⸗Cattune, wol⸗ 
lene und baumwollene ebuleurte und weiße Gardinen ⸗Franzen, feine Teppichzeuge, 
Wachstuche und Wachstuch⸗Teppiche und Tiſchdecken, Tuch⸗ und Köper⸗Decken, 
ganz feine holländ. Kaffee⸗Servietten, Klingelzüge ꝛc. Eine Auswahl Perlen⸗Sticke⸗ 
rei, als Geldbörſen, Zahnſtocher⸗Etuis, Feuerzeugtaſchen, Hausſchlüſſeltaſchen, Ar⸗ 
beitsbeutel, Servietten-Ringe und Eigaxrotaſchen de. Ferner 
Einen Reſt ächt Eau de Cologne und franz. Niechwarfer, etliche Rieß hol. 
Briefpoſtpapier ꝛc. ꝛc. a N b BR NR Fe 
2 Mittwoch, den 5. Auguſt a. o., Nachmittag 3 Uhr, wird der Unterzeich⸗ 
nete auf freiwilliges Verlangen, au Ort und Stelle, in öffentlicher Auction 
gegen gleich haare Bezahlung in Preuß. Court. verkaufen: a 5 
Ein am alten Seepackhof 
Juventario, wie ſolches bei mir einzuſehen. Hendewerk, Mäkler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
> Doppelt breite Cattune pro Elle 5 fgr., ganz ächt, und breite Wol⸗ 


RT 


liegenden Strohm⸗Kahn am mit deſſen dazu 8 b 


7 2 


u 


pr 


ind mir neuerdings zum Aus verkauf übergeben; um damit zu räumen wird die Elle 
für 374 ſok., Umſchlagetücher die früher Lerthl. 15 [gr. koſteten, werden für 50 gr., 
Parcheude 4, Baſtard 7 far. pro Elle, Dutzend Strümpfe 22, Bettdecken 25 far. 
u. m. auffallend billig im Schützenhauſe am Breitenthor verkauft, * i 
28. Frisches Selterwasser in 17 und 15 Krügen und Champagner Sillery 
‚mousseux von Ruinart Pere & Fils in 17. Bouteillen a 1 Rthir. 15 und . 
Bouteillen a 25 Sgr., werden verkauft Hundegasse No, 278. An 
8 > Von den beliebten Reifröcken a 1 Rthlr. pro Stück, erhielt wieder 
zur größten Auswahl Fiſchel, Langgaſſe. 
30, Extra feine Leinwand in ganzen und halben Stücken „welche an 
alle ſelbſt die Holländiſche e ec zu Fabrikpreiſen 
ä - \ 8 ſiſchel, Langgaſſe. 
31. Re Sein reichhaltiges Lager von ſchwarzen und ecbnleutten W 
n gen in den neueſten faconnirten und glatten Stoffen, worunter ſchwere 
Gros de Naples ohne ſchwarzen Einſchlag von 15 Sgr. an, empfiehlt Fiſchel. 
8 Einige Ballen Braunſchweiger und ächten Bairiſchen Hopfen von 1839, 
ſind um damit zu räumen billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe . 63. 


e Wunder aus dem Gebiete der Natur. 
Haarwuchs⸗Erzeugungs⸗Balſam des Dr. u. Prof. Baron von 


Dupuytren, Ritter des St. Michael⸗Ordens und des Ordens der Ehren⸗ 
legion, Erſter Chirurgus des Königs der Franzoſen und am Hotel Dien zu Paris. 
F Dieſer Balſam (ſeit Jahren bereits in Frankreich als das allein wirkſamſte 
Haar⸗Erzeugungs und Conſervations⸗Mittel überall verbreitet) iſt eine Zuſammen⸗ 
ſetzung der antegendften nahrhafteſten Pflanzenſäfte. Seine Haupt⸗Eigenſchaften ſind 
folgende: Auf gänzlich kahlen Stellen des Kopfes neue Haare wieder zu erzeugen, 
Backen⸗ und Schnurbärte hervorzubringen, die Haare an den Augenbraunen zu ver⸗ 
mehren, die nach Krankheit ausgefallenen Haare ſchnell und ſicher wieder zu erhalten 
und jedes weitere Ergrauen, ſo wie Ausfallen der Haare zu verhindern. Bei Kindern 
angewendet, legt er den Grund zu einem kräftigen, üppigen Haarwuchſe, verwandelt 
ſtorre und harte Haare augenblicklich in Weichheit, Feinheit und Geſchmeldigkeit, ver⸗ 
hindert ferner das Aus bleichen der Farbe der Haare (ein Uebel gegen das man bis⸗ 
her noch kein Mittel beſaß.) 3 EEE TE 
In dieſer Beziehung iſt et namentlich bei Perrücken, falſchen Haaren, Platten, 
Locken mit dem brillantesten Erfolge angewendet worden. — Die Garantie für 


dieſe vortrefflichen Eigenschaften liefert ſchon der Name des Erfinders Baron 


von 1 upuylren, einer der berühmteſten Aerzte Frankreichs. Die chemi⸗ 
ſche Miſchung iſt Seitens, der Pariſer und Berliner Medizinal⸗Behörden als unſchäd⸗ 
lich geprüft und die Zeugniſſe über gelungene Heilungen, fo wie über die überrafchen- 
deu, woöhlthätigen Wirkungen dieſes köſtlichen Balſams find von Hunderten beglaubigt. 
Seit der Bekanntmachung dieſes Heilmittels hat daſſelbe auch ſchon in Preußen faſt 


7 


ü 
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dee 1 Mittel verdrängt. Bald wird man ſich deſſen 
nur noch allein bedienen, denn unter allen angepriefenen Haar- 5 
wuchs⸗Pomaden gebaht Dupuytrens koſtlichem Bal- 
SAM die Krone! „ a „5 = 

= Um jedem Betrug hinſichtlich der Echtheit des Balſams zu verhüthen, 
bewerte, daß ich für ganz Deutſchland das alleinige Haupt: 
Depöt habe und daß nur die Töpfe ächt find, auf deren Etiquets meine voll⸗ s 
ſtändige Firma befindlich, um deren Beachtung ich daher ergebenft erſuche. Für Dan⸗ 
zig und ganz Weſtpreußen befindet ſich die alleinige Niederlage bei den Her⸗ 
ren Oertell & Gebricke, Langgaſſe u 533. 
SS oe 5 
Artiste adonisateur Ami de la Tete in Berlin, 
Jugerfivaße No. 46., zur Biumenfönigin, in Pets- 
dam Hohenwegstrasse No. 13. . 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö 
43. Auf Verfügung der Königlichen Regierung ſoll das zur Vermögensmaſſe 
der aufgehobenen Klöſter gehörige Grundſtück am Nonnenhofe No. 535. hieſelbſt, ab⸗ 
geſchätzt auf 112 Rthlr. 15 Sgr., in dem auf e 5 
IE Dienſtag, den 28. Juli d. J. FEB 
im Artushofe anberaumten Lizitations⸗Termin an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Taxe und Bedingungen: find täglich bei mir. einzuſehen. 1 
— 8 8 J. T. Engelhard, Auctionator. 
44. Dienſtag, den 28. Juli d. J., ſoll das Garten⸗Grundſtück in der Sandgrube 
No. 405, 6. und 7., beſtehend aus 1 herrſchaftlichen Wohnhauſe nebſt Garten und 
2 Wohnungen, im Artushofe an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bedin⸗ 
gungen und Beſitzdocumente find täglich bei mir einzuſehen. =; ER 
Fe J. T. Engelhard, Auctiongtor - 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
ITnmmobilia oder unbewegliche Sachen. 


45. um öffentlichen Verkauf der im Carthauſer Kreiſe, im Adl. Dorfe Pom⸗ 


mieczin belegene, zu den Zalen zeſchen Gütern gehörige Erbpachtsgrundſtück des 
Michael Trepezlk „beſtehend aus einer Hufe Acker⸗ / Wieſen⸗ und Gartenland culm. 


a 4506 ae % 


Manfes, Nabe Wohnhaus, Sal und eden, gend deen ef 241 achte. 
wird ein Lieitations⸗Termin 

BI auf den 26. Auguſt c. Nachmittags um 3 uber n 
am Gerichtstage in Zalenze angeſetzt. N 

Da das Hypothekenweſen dieſes Grundſtücks bis jetzt nicht vegulitt und deſſen Ab» 
a ſchreibung vom Gütercomplerus auch noch nicht einmal erfolgt, fo werden zu dieſem 


Termine zugleich ſämmtliche unbekannte Realprätendenten und der ſeinem Aufenthalte > 


nach unbekannte Realgläubiger des Hauptguts, der Lieutenant Marinilien Etuſt 
Wilhelm von Katzler bei Vermeidung der Präcluſion mit ihren etwanigen e 
mitvorgeladen. 
Neuſtadt, den 19. Mai 1840. 8 s 
Das n Gicht Rei ran eue, 


RE: 8 = 


ER : Ei t- Citatio nen 


46. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 4. October ä 


nen Schuhmachermeiſters Johann David Czeczerzynski der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, haben wir einen n auf f 
den Ein und Zwanzigſten Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 1 

vor dem Deputirten Herrn Ober Landes⸗ „Gerichts⸗Aſſeſſor v. Burties im hieſigen Ge⸗ 
nichtsgebäude anberaumt, zu welehem alle unbekannte Gläubiger, Behufs ee ee 
und Dechtſertigung ihrer Forderungen an die Maſſe, unter der Verwarnun ela⸗ 
den werden, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 15 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, was nach Befriedi⸗ 


gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wer⸗ 


den verwieſen werden. 
W Stargardt, den 10. Juni 1840. 5 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
47 ie zur Schuhmacher David Czeczonzynskiſchen lubſchaftlichen Liquida⸗ 
tlons⸗Maſſe gehörigen, in hieſiger Stadt sub No. 59. und No. 181, belegenen 
Grundſtücke, von denen das erſtere, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Stall 
und Hofraum und dem Radicalacker von 37 Morgen, auf 1136 Bir 3 Pf., das 
letztete, ein Gewächsgarten, auf 25 Nihles abgeſchätzt iſt, 1 95 in Se Temme den 
Dreißigſten October Se i 8 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi 5 feats in die⸗ 
ſem Termine bei Vermeidung der Präcluſton zu melden. 
Preuß. Stargardt, den 12. Juli 1840. 5 
SUR Era, und Stadt Gent. 
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